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Weiden-Versuchsanlage bei Hadmersleben/Bode 

Willow experimental grounds at Hadmersleben/Bode (Sachsen-Anhalt)

Im Zuge technischer Gewässerbewirtschaftung werden am Ufer stehende Weiden überwie­
gend nicht gern gesehen, da sie u.a. als profileinschränkend, abflussbehindemd und unter­
haltungsaufwendig gelten. Trotzdem gab es 1972 in der Nähe des Bodewehres Hadmers- 
leben den Versuch, einige Weidenarten -  überwiegend Hybridformen -  am Gewässer zu 
kultivieren. Diese Mitteilung soll ein Nachruf auf die Weidenversuchsanlage am Umfluter 
unterhalb des Bodewehres bei Hadmersleben sein, denn wie eine aktuelle Begehung ergab, 
sind diese Weiden vor Ort nicht mehr vorhanden. Es gibt, nach 34 Jahren sicherlich sogar 
verständlich, nur noch wenige einzeln stehende Bäume, die bisher nicht bestimmt sind.

1999 wollten wir gemeinsam mit Karla Gruschwitz diesen Bereich bereisen, wo nach­
weislich noch mehr buschartige Weiden den Freigraben der Bode säumten. Leider war die 
Spezialistin, Frau Dr. Schröter von der Fachhochschule Eberswalde (Forstbotanischer Gar­
ten) an mehreren Terminen verhindert und so kam es bisher noch nicht zu dieser Exkursion.

Im Bereich der sogenannten Weidenversuchsanlage am Freigraben der Bode (Alte Bode 
- Bodewehr bei Andersleben, Hadmersleben) erfolgte 1972 auf einer Fläche von 530 m 
Wasserlauf und 5 m Böschungshöhe (auf 5.300 m2) die Bepflanzung mit:

10.000 Stecklingen Salix cordata
10.000 Salix uralensis

1.375 Salix purpurea x eineria
150 S 231 = Salix americana hört -  Hybride (sperrig wachsender Strauch)
290 S 134 = Salix irrorata Anderss (mittelhoher Strauch mit schlanken, bereiften Ruten)
240 S 286 = Salix x friesiana Anderss = Salix repens x viminalis (mittelhohe Sträucher)
125 S 294 stammt aus einer Selektion von 1966, deren genaue Hybridzusammensetzung heute 

allerdings nicht mehr zu ermitteln ist.
Frau Dr. Schröter war so freundlich, die sich hinter den Hybrid-Klonnummem verber­

genden Arten mitzuteilen. S 134 und S 294 sind auch in der Klonbank in Eberswalde nicht 
mehr vorhanden.

Die Weidenversuchsanlage bei Hadmersleben war ein im Ansatz positiver Versuch u.a. 
Wuchsverhalten, Wuchshöhe und ausdauernde Entwicklung von verschiedenen Weiden­
arten und Hybriden zu ermitteln. Leider gab es dazu keine Auswertungen und später auch 
kein Konzept, aus einem praxisnahen Großversuch verwendbare Ergebnisse für die was­
serwirtschaftliche Praxis zu finden.
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